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Sireftion : Palt«*' g>SMt-golki»glfetnfjm.

©rfcfyetnt je ®onnerëtag§ unb foftet per ©emefter ffr. 3.60, per $al)r ffr. 7. 20

Qttferate 20 ®t§. per. einfpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfpreäjenben Siabatf.

JÄ*i4},. &«t$ 30. gepterolre* 1910.

lîlrtéiwfimftià «td>t immer großmütig,
» SKber geregt fei immer.

1,443,863 p bewilligen. @§ (pöbelt fict) babei f>aupl=

fäcfjtidE) um folgenbe fßrofefte: ^farrhauSbau in. St.
Qmrner ffr. 22,000; Éorreltion ber Sütfdjine (30 % '
ber Sofien) $r. 37,500; Slareïorreîtion bei Sern $r.
311,400 (Sunb 217,600); Ä'orreftion bes SunbergrabenS
bei Äanberfteg gr. 33,335; jporttbachoerbauung bei

Sffiafen $r. 3R500; Sir3=Sorne=fbrreftion bei ®el§berg
$r. 174,000 (SunbeSbeitrag $r. 232,000; ©rweiterung
ber Qrrenanftalt Sffiaiöau ffr. 750,000; SCufforftung- unb
Serbauung im ^anbertal ;$r, 32,200 (SunbeSbeitrag
gr. 83,630) ufw.

®ap fame bann nod) bie StaatSbeteitigung an ber

S(hmalfpurig elel'trif<hen Straßenbahn Sern Doßifofen
mit Slbpteigung nach 2öorbIaufen (Softenooranfchiag
§r. 815,000) mit gr. 293,000, welcher Setrag in obiger
©efamtfumme nicht inbegriffen ift.

Spttalbaute Satten. ®te ©inwohnergemeinbe.Saben
hat am Sonntag befchloffen,"auf ba§ im Sau befinbtiche

Spital ein weiteres, britteS Stocfwerï p bauen. ®a§
itrfprüngtic£)e fßrofeit hätte für 52 Seiten Saum geboten.

atngefi(i)t§ ber forage feboch, ob baS-alte Spital in (]u=

fünft nod) benäht werben folle ober nicht, hat man e§

für richtiger gefunben, burd) ben erwähnten Sefdjluß
alten lleberrafcljungen oorpbeugen. $m neuen Stodwerfe
füllen 32 Seiten untergebracht werben. ®ie Saufoften
erhöhen fich biefer 3Ienberung im Sauplane wegen um
fyr. 65,000.—.

®cr Sau ber neuen 911>ctn6riicfe p Saufenburg
ift befanntlich ber $irma SJtaillart & Sie. in Zürich
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Serner 9taumlunft*9ht3»
fteßnng.(©orr). ®a8VIII.£eft
ber „Schweis. Saufunft",
offtgiélleê Drgan be§ Sunb
Schweij. Slrchiteften, enthält
eine ganje Seihe oon 9Iuf=

®>peti au§ ber S a um f u n ft a u S ft et 1u ng i m © e w e r b e=

itjeumS ern. ®ie oorjüglidh gelungenen (jllufirationen
« und in Sftridh finb begleitet oon einem oon

fett «
tu 3ürid) oerfaßten &ejt, ber bie ganse

(•. [,' „"f"» ebenfo eingeßenb wie lobenb befpridjt. ®a§
Mil t)er SluSfteEungSfaffe im ©ewerbemufeum

wcheibenen greife oon. 60 ©tS. belogen werben.

2 rvfft. ®T"ß ber îluêfieÛung ift auf Sonntag ben

hieftm o .^ab§ 5 tthr feftgefeßt worben. Sis p
JL. ofäp'unft fmb noch Sofe à 1 ffr., bie auch nach

«tgperfanbt werben, erhältlidE).
® -oerlofung finbet 8 ®age fpäter ftatt.

Ungemeines Bauwesen.
Hotr i ®ttttJucfcn int Danton Sem., (rdm.
kthiv. fi ®Vfh~e. tagenbe beraifd)e ©roße Sat
k'ACi. pWlonalen Saubiretlion für 11 größere ffierl'e

©efgmtbetrage oon nicht weniger als fjt.
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Direktion: Walter Ke«tt-H»ldi«ghaUfett,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per, einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt. -

Zürich, den SS. September 191V.

Maànfàià« Sei nicht immer großmütig,
WVMMMW» Aher gerecht sei immer.

1,443,863 zu bewilligen. Es handelt sich dabei Haupt-
sächlich um folgende Projekte: Pfarrhausbau in St.
Immer Fr. 22,060; Korrektion der Lütschine (30 °/° -

der Kosten) Fr. 37,500; Aarekorrektion bei Bern Fr.
311,400 (Bund 217,600); Korrektion des Bundergrabens
bei Kandersteg Fr. 33,335; Hornbachverbauung bei

Wasen Fr. 31H00; Birs-Sorne-Korrektion bei Delsberg
Fr. 174,000 (Bundesbeitrag Fr. 232,000; Erweiterung
der Irrenanstalt Waldau Fr. 750,000; Aufforstung; und
Verbauung im Kandertal Fr. 32,200 (Bundesbeitrag
Fr. 83,630) usw.

Dazu käme dann noch die Staatsbeteiligung an der
Schmalspurig-elektrischen Straßenbahn Bern - Zollikofen
wit Abzweigung nach Worblaufen (Kostenvoranschlag

Fr. 815,000) mit Fr. 293,000, welcher Betrag in obiger
Gesamtsumme nicht inbegriffen ist.

Spitalbaute Baden. Die Einwohnergemeinde Baden
hat am Sonntag beschlossen,' auf das im Bau befindliche

Spjtal ein weiteres, drittes Stockwerk zu bauen. Das
ursprüngliche Projekt hätte für 52 Betten Raum geboten.

Angesichts der Frage jedoch, ob das-alte Spital in Zu-
kunft noch benützt werden solle oder nicht, hat man es

für richtiger gefunden, durch den erwähnten Beschluß
allen Ueberraschungen vorzubeugen. Im neuen Stockwerke

sollen 32 Betten untergebracht werden. Die Baukosten
erhöhen sich dieser Aenderung im Bauplane wegen um
Fr. 65.000.

Der Bau der neuen Rheinbrücke zu Laufenburg
ist bekanntlich der Firma Maillart à Cie. in Zürich

u n -u n 0 '
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Berner Raumkunst Aus-
stellung.(Corr). Das VIII. Heft
der „Schweiz. Baukunst",
offizielles Organ des Bund
Schweiz. Architekten, enthält
eine ganze Reihe von Auf-

whmen aus der R a um k u n st a u s st el lung im Gew erbe-
Us êuin B ern. Die vorzüglich gelungenen Illustrationen
h rmck in Zürich sind begleitet von einem von

ìn Zürich verfaßten Text, der die ganze
s..-/ebenso eingehend wie lobend bespricht. Das

à ^ der Ausstellungskasse im Gewerbemuseum
veschxidenen Preise von 60 Cts. bezogen werden.

-,
Schluß dex Ausstellung ist auf Sonntag den

dick». abends 5 Uhr festgesetzt worden. Bis zu
AîtpitM sind noch Lose à 1 Fr., die auch nach

-n; werden, erhältlich,
e Verlosung findet 8 Tage später statt.

Allgemein« kanmeee«.
NW Bauwesen im Kauton Bern.. (à.

jr. f
' diese Woche tagende bernische Große Rat

Kán. santonalen Baudirettion für 11 größere Werke
un Gesamtbetrage von nicht weniger als Fr.
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